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Erwähnenswert ist eine Ausnahme von der Regel, wie sie sich in Venedig
einbürgerte. Auch dort schwiegen die Glocken. Doch am Karsamstag hörte
man um 5 Uhr früh eine Glocke, nur diese eine in der ganzen Stadt. Dann
sagte das Volk: «Jetzt gehen die drei heiligen Frauen zum Grabe des Herrn,
es läutet die Glocke der drei Marien.»

Leider wird beim heutigen Verkehr und dem nunmehr zur Landplage
gewordenen Lärm der Straßen das Schweigen der Glocken nicht mehr jenen
Eindruck machen wie vordem. Aber gleichwohl sollten wir uns bemühen,
wenigstens innerlich still, gesammelt zu werden, um Stunde für Stunde mit
dem leidenden Heiland den Weg vom Ölberg nach Kaivaria zu gehen und
in seligem Hoffen der Auferstehung zu harren. Abt Basilius

Du bist

der Kelch

P. Bruno Scherer

Du bist selber der Kelch!

Metallnem Geäder enthauen

Wirst du gehämmert, gedreht

und gehärtet zu edler Gestalt.

Neige in Demut die Stirn

und liebe dein leidvolles Leben.

Fällt dich Verzweiflung an,

birg dich am Herzen des HERRN.

Seiden, Gewand und Geräte

von mondhellem Silber sind nichtig,

Fehlt der Seele das Gold

tapfer eroberter Zucht.

Du bist der goldene Kelch!

Auf dem Grund deiner Seele erneuert

Tag für Tag der HERR

Opfer und mystischen Tod.
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